
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerraen südwestlich von Kühlenhagen

flache sandige Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
ruderalisierter Schargarbe-Drahtschmielen-Rotstraußgras-Sandmagerrasen, ruderalisierter
Landreitgras-Sauerampfer-Rotstraußgras-Sandmagerrasen, Ferkelkraut-Bergjasione-Rotstraußgras-Sandmagerrasen,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02998

X

Zu Vegetationseinheiten:  schafschwingelreicher Sandstrohblume-Ferkelkraut-Rotstraußgras-Sandmagerrasen, Scharfgarben-Hasenklee-
Schafschwingel-Sandmagerrasen, Scharfgarben-Drahtschmielen-Honiggras-Ackerbrachflur, unbefestigter Wirtschaftsweg mit 
Sandmagerrasen

Der mäßig trockene mesotrophe Sandmagerrasen liegt am Rande eines stark sandigen großflächigen Bereichs der Grundmoränenplatte, die 
daher fast komplett von Wald bedeckt ist. Die hier vorhandenen sandigen Offenlandbereiche waren ehemals Ackerfläche, liegen heute brach 
und werden regelmäßig gemäht. Angrenzend finden sich nährstoffreichere frischere Bereiche der Ackerbrache mit zunehmend ruderalen 
Arten der Ackerbrachfluren. 
Die einzelnen Vegetationseinheiten gehen fließend ineinander über und sind auch im Bereich des das Biotop durchschneidenden 
unbefestigten sandigen Wirtschaftsweges vorhanden. Die regelmäßige Mahd sollte in jedem Fall aufrecht erhalten werden, um ein 
Nährstoffentzug zu erreichen und die weitere Ausbreitung des Landreitgras zu unterbinden. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Avenella flexuosa Festuca ovina agg.

Calamagrostis epigejos Conyza canadensis Corynephorus canescens Elytrigia repens
Geranium robertianum Helichrysum arenarium Holcus lanatus Jasione montana
Ornithopus perpusillus Rumex acetosa Rumex acetosella Teesdalia nudicaulis


